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§ 1978
(1) Ist die Nachlaßverwaltung angeordnet oder der Nach­

laßkonkurs eröffnet, so ist der Erbe den Nachlaßgläubigem 
für die bisherige Verwaltung des Nachlasses so verantwort­
lich, wie wenn er von der Annahme der Erbschaft an die 
Verwaltung für sie als Beauftragter zu führen gehabt hätte. 
Auf die vor der Annahme der Erbschaft von dem Erben 
besorgten erbschaftlichen Geschäfte finden die Vorschriften 
über die Geschäftsführung ohne Auftrag entsprechende 
Anwendung.

(2) Die den Nachlaßgläubigem nach Abs. 1 zustehenden 
Ansprüche gelten als zum Nachlasse gehörend.

(3) Aufwendungen sind dem Erben aus dem Nachlasse zu 
ersetzen, soweit er nach den Vorschriften über den Auftrag 
oder über die Geschäftsführung ohne Auftrag Ersatz ver­
langen könnte.

§ 1979
Die Berichtigung einer Nachlaßverbindlichkeit durch den 

Erben müssen die Nachlaßgläubiger als für Rechnung des 
Nachlasses erfolgt gelten lassen, wenn der Erbe den Um­
ständen nach annehmen durfte, daß der Nachlaß zur Be­
richtigung aller Nachlaßverbindlichkeiten ausreiche.

§ 1980
(1) Hat der Erbe von der Überschuldung des Nachlasses 

Kenntnis erlangt, so hat er unverzüglich die Eröffnung des 
Konkursverfahrens oder, sofern nach § 113 der Vergleichs - 
Ordnung ein solcher Antrag zulässig ist, die Eröffnung des 
gerichtlichen Vergleichsverfahrens über den Nachlaß zu 
beantragen. Verletzt er diese Pflicht, so ist er den Gläubi­
gem für den daraus entstehenden Schaden verantwortlich. 
Bei der Bemessung der Zulänglichkeit des Nachlasses blei­
ben die Verbindlichkeiten aus Vermächtnissen und Auf­
lagen außer Betracht.
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